
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 102 (1976)

Heft: 34

Illustration: "Sehr geehrte Herren, mit grossem Erstaunen muss ich feststellen,
dass das Zeitalter der Multinationalen seinem Ende entgegengeht"

Autor: Sigg, Hans

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aus meiner
Witztruhe

Die hübsche junge Dame
nimmt die Gastgeberin bei einer
Party beiseite und flüstert: «Sagen

Sie, was ist eigentlich mein
reizender junger Tischnachbar
von Beruf?»

«Er ist Gedankenleser!»
«Oh!» hauchte die junge

Dame, «jetzt verstehe ich,
warum er die ganze Zeit so
dasitzt und rot wird!»

*
Ein Mann geht zum Arzt.

«Herr Doktor, ich leide sehr
stark an Gedächtnisschwund.»

«Wie lange leiden Sie denn
schon daran?»

«Woran?»

Verärgert winkt der Gast dem
Ober: «Jetzt habe ich schon
mindestens zehnmal Schnitzel mit
Pommes frites bestellt und
immer noch nichts bekommen!»

Lächelt der Kellner entschuldigend:

«Bei so grossen Mengen
dauert es eben etwas länger .!»

*
Eine reizende junge Dame

kommt in ein Kleidergeschäft
und fragt:

«Könnte ich bitte einmal das
gelbe Kleid im Schaufenster
anziehen?»

«Selbstverständlich», antwortet
der Verkäufer, «aber wir

haben auch Kabinen!»

«Ich gehe an jede Premiere ins
Schauspielhaus, um mitreden zu
können!»

«Stört aber das die Aufführung

nicht?»

*
Ein Mann kommt an die

Kinokasse, kauft sich ein Billett,
geht an den Eingang, kommt
wieder zurück und kauft eine
neue Karte. Das insgesamt
sechsmal. «Was ist denn eigent¬

lich mit Ihnen los?» fragt ihn. die
erstaunte Kassiererin, «Sie benötigen

doch nur ein Billett und
nicht sechs!»

«Das weiss ich auch, aber dort
am Eingang steht so ein Trottel,
der zerreisst es mir immer ...»

«Was wird deine Mutter bloss
zu unserer Verlobung sagen?»

«Mach' dir keine Sorgen, die
freut sich jedesmal.»

*
Theophil und Hermine sind

seit mehr als zwanzig Jahren

sehr eng befreundet. «Findest du
nicht auch», fragt eines Tages
der Theophil die Hermine, «dass

nun der Zeitpunkt gekommen
ist, wo wir beide so langsam ans
Heiraten denken könnten?»

Hermine trocken: «Meinsch
eus well no öpper?»

*
Zwei Gänseblümchen stehen

auf der Wiese. Da sagt das eine
zum anderen: «Ich liebe dich!»
Das andere: «Ich dich auch!»

Darauf das erste: «Wollen wir
die Bienen rufen?»

Weitererzählt von René Hildbrand

Tell-
Spielereien
Eine Ausstellung
mit Teil-Karikaturen
Kellertheater
im Vogelsang, Altdorf

30. Juli bis 17. September 1976

Freitag 18 bis 19.30 Uhr
Samstag 16 bis 17.30 Uhr
Sonntag 11 bis 12 Uhr und 16 bis 17.30

16 bis 17.30 Uhr

Eintritt frei

der Multinationalen
seinem Ende
entgegengeht.»
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